
Fo
to

s:
 

Fo
to

s:
 

„Das sind die Hormone!“, lautet 
oft die Entschuldigung bei weibli-
chen Gefühlsschwankungen. Tat-
sächlich sind es oftmals diese Bo-
tenstoffe, die Körper und 
Stimmung beeinflussen. Sie tragen 
zur Regulierung und Steuerung un-
serer Organfunktionen bei. Zusätz-
lich zu den eigenen Hormonen 

wird der Körper im Laufe des Le-
bens oftmals durch die Einnahme 
von Hormonpräparaten unter-
stützt. Während der Pubertät grei-
fen viele Frauen erstmals zur Pille. 

Diese hilft nicht nur, ungewollte 
Schwangerschaften zu verhindern, 
sie lindert auch Regelbeschwerden 
und wirkt sich positiv auf die Haut 
aus. Neben den positiven Effekten 
darf man jedoch nicht vergessen, 
dass alle Tabletten auch Nebenwir-
kungen haben können. 

Im höheren Lebensalter leiden 
viele Frauen im Wechsel z.B. unter 
Hitzewallungen oder Schlafstörun-
gen, da sich der Hormonhaushalt 
verändert. Beinahe jede dritte Frau 
kann sich mit Nahrungsmitteln, die 
Phytoöstrogenen enthalten  (z. B. 
Soja oder Hülsenfrüchte) Linde-
rung verschaffen. Allen anderen 
hilft auch hier meist die Einnahme 
von speziellen Hormonpräparaten, 
die allerdings z. B. das Brustkrebs-
risiko leicht erhöhen können.
Die Gratis-Broschüren „Selbst ist die Frau - 
Wegweiser durch die Wechseljahre“ und 
„Entscheiden Sie richtig – bei Liebe, 
Sexualität und Verhütung“  sind beim Wien.
at-Clubtelefon 01/277 55 22 zu bestellen.

Tanz der Hormone?
Ob in der Pubertät, durch Verhütungsmethoden oder 
viele Jahre später im Wechsel: Hormone beeinflussen 
den weiblichen Körper in unzähligen Lebenslagen. 

• Vorzeile kasteN

Bio-Titel - 2zeilig .... 
.... 
Der anteil an Bio-kost in den spitälern und 
Geriatriezentren des kaV liegt bei 32 
Prozent, in den kindergärten bei 51 
Prozent. Der Grund: Biologische 
Lebensmittel sind fast frei von 
Pestizidresten, sie fördern die Gesundheit 
und vermindern zivilisationskrankheiten 
wie allergien, asthma und Neurodermitis. 
Bio-Milch hat z. B. einen höheren anteil an 
omega-3-Fettsäuren, (gut fürs Herz-
kreislaufsystem), ebenso Freiland- sowie 
Bio-Eier. Die Eier enthalten zusätzlich 
mehr Vitamin a und e als andere eier, hat 
eine studie des instituts für ernährungs-
wissenschaften der Universität Wien be-
wiesen. Bio-Lebensmittel aus der EU müs-
sen mit dem europäischen Bio-logo ...
www.blabla.at

• Vorzeile kasteN

Migräne
Buchtipp Jemand musste Josef k. ver-
leumdet haben, denn ohne dass er etwas 
Böses getan hätte, wurde er eines 
Morgens verhaftet. »Wiie ein Hund! sagte 
der offizier zu dem Forschungsreisenden 
sehr zurückgegangen. e ein Hund! sagte 
der offizier zu dem Forschungsreisenden 
sehr zurückgegangen. Das Manuskript 
muss nach der Überprüfung im Verlag 
satzfertig gemacht werden. Der Verfasser 
soll ein leserliches Manuskript li

„Nach 5 Jahren Pille halbiert 
das Risiko für Eierstock- und 
Gebärmutterkörperkrebs. 
Paul Sevelda, Gynäkologe im          
Krankenhaus Hietzing

Die Einnahme von Hormo-
nen ist meist unbedenklich. 
Gibt es in Ihrer Familie      
allerdings Vorerkrankungen 
wie Thrombosen oder Krebs, 
sollten Sie dies vorher mit 
Ihrer Ärtzin oder Ihrem Arzt 
besprechen.
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